
CHAM. Ein tragischer Fall der Beihilfe
zum Erwerb von Betäubungsmitteln
wurde am Dienstag vor dem Chamer
Amtsgericht verhandelt. Auf der An-
klagebank saß eine junge Frau aus
dem Landkreis Cham. Sie wurde be-
schuldigt, ihren Ex-Freund in vier Fäl-
len zum Erwerb von Betäubungsmit-
teln gefahren zu haben. Der Ex-Freund
wirdvonder Justiz gesondert verfolgt.

Gegenständlich waren verschiede-
ne Tage im Juli undAugust des vergan-
genen Jahres. Das ersteDrogengeschäft
soll sich in einem Wald nahe Stams-
ried zugetragen haben. In der Folge
ging es um Fahrten von Cham nach
Regensburg, wo der Ex-Freund der An-
geklagten Heroin kaufen wollte. Die-
ses Vorhaben soll unter Mithilfe der
Angeklagten auch in die Tat umgesetzt
worden sein.

Der Verteidiger schilderte die prob-
lematische Beziehung mit dem Ex.
Man habe kurze Zeit zusammen ge-
wohnt, die Angeklagte sei aber un-
glücklich gewesen. Der Ex-Freund ha-
be sie wiederholt unter Druck gesetzt,
in diesem Zusammenhang sei es auch
immer wieder zu verbalen Entgleisun-
gen gekommen. Auch an besagten Ta-
gen, habe sie unter immensem Druck
gestanden. Die junge Frau sei damals
wie heute äußerst labil, was der Le-

bensgefährte schamlos ausnutzte. Sie
selbst habe lediglich zwei Mal Drogen
konsumiert und dies auch auf unfrei-
willige Art und Weise. Konkret wollte
der drogenabhängige Partner der suizi-
dalen Frau sogar Sterbehilfe leisten, als
er ihr eine Heroinspritze setzte. Dies
überlebte die Angeklagte zwar, leide
aber noch heute an den Folgen der Be-
ziehung. Aktuell befinde sie sich in
Therapie. Vor diesem Hintergrund
sprach sich der Verteidiger für eine
EinstellungdesVerfahrens aus.

Wie noch bekannt wurde, hatte die
Frau den Ex auch bereits bei der Polizei
wegen Freiheitsberaubung angezeigt.
Zusätzlich musste sie häufiger Geld
von ihrem Konto abheben, um den
Drogenkonsum des Partners zu finan-
zieren. Dieser habe nach der Anzeige
mit einer Gegenanzeige reagiert. Auch
eine dritte Person war in die Angele-
genheit verwickelt. Nach kurzem Zö-
gern einigten sichAngeklagte undVer-
teidigung mit der Staatsanwaltschaft
auf eine Einstellung gegen 40 Arbeits-
stunden. Aufgrund der besonderen Le-
bensumstände hat die junge Fraumin-
destens sechs Monate Zeit, diese abzu-
leisten. Der Ex-Freund dürfte nicht so
glimpflichdavonkommen. (cya)

Fahrt zu Drogenkauf
endet vor demRichter
JUSTIZWeil eine junge
Frau ihren Ex zu seinen
Deals gebracht hat,
stand sie vor Gericht.
Doch die Fahrten waren
offenbar nicht freiwillig.

AKTUELL IM NETZ
Mehr Gerichtsberichte!

Weitere Gerichtsberichte finden
Sie bei uns im Internet.
www.mittelbayerische.de/cham

WAFFENBRUNN. Am Sonntagnach-
mittag hat der Trachtenverein Bayer-
waldWaffenbrunn alle Kinder aus der
Umgebung zu einem Kinderfasching
in die Turnhalle eingeladen. Corinna
Panzer führte sie durch ein buntes Pro-
gramm aus Spielen wie Bierkistenren-
nen, Mohrenkopf-Wettessen, Eierlauf
und der Reise nach Jerusalem. Bei je-
dem Spiel konnten die Kinder Preise
gewinnen. Um 15 Uhr stand der Auf-

tritt von zwei HipHop-Gruppen auf
dem Programm. Beim Kauf eines Ge-
tränks erhielten die Besucher ein Los,
das in eine Tombola-Loskugel kam.
Hauptpreis war die Teilnahme am ein-
wöchigen Kinderzeltlager in Grafen-
wöhr, Gewinnerin ist Melina Venus
aus Willmering. Außerdem wurden
Eintrittsgutscheine für das Aqacur, Ki-
nogutscheine und ein Gutschein der
Vhs verlost. (ep)

FASCHING

Buntes Programm fürKinder

Neben etlichen Spielen gab es beim Kinderfasching des Waffenbrunner
Trachtenvereins auch Tanzaufführungen. FOTO: TRACHTENVEREIN

SATTELBOGEN.Die Faschingsfeier des
Seniorenclubs Sattelbogenwar das ers-
te Treffen im Sattelbogener Hof nach
der Winterpause. Eingangs gedachte
man mit einem Lied und einem Rück-
blick des im Dezember verstorbenen
MitgliedsBerta Plötz.

Mit launigen Versen begrüßte Car-
men Peppmöller anschließend alle An-
wesenden, insbesondere die „Edelleu-
te“ Waltraud und Sepp Marchl, den
„Langstreckenläufer“ Pfarrer Georg
Praun, den „Mannmit demTirolerhut“
Kaplan Rémy Kasanda und Sepp
Frank, der mit seiner Quetschn für
Stimmung sorgte.Mit einemLiedwur-
den die Geburtstagskinder der Monate
Januar und Februar (Kreszenz Riedl,
Kronwitt; Resi Fuchs, Schorndorf; Pfr.
Georg Praun, Elisabeth Stahl, Sattel-
peilnstein; Franziska Breubeck, Maria
Schmidhuber, Gerda Kerscher, Frieda
Kienberger, Rupert Wals, alle Sattelbo-
gen) geehrt. Nachdem Laura Götz hu-
morvoll die positive therapeutische
Wirkung einer Faschingsfeier erläutert

hatte, trat die Schönheitskönigin von
Schneizlreuth auf. Hüftenschwingend
undmit wohltönender Stimme gab sie
ihr Lied zum Besten. Elisabeth Stahl
aus Sattelpeilnstein schien diese Rolle
wie auf den Leib geschneidert. Kaplan
Rémy mimte dazu den Rosenkavalier.
Alsdann gab es „Halbjahreszeugnisse“
für säumige Schüler, darunter auch
Bürgermeister Sepp Marchl und seine
FrauWaltraud, die ihr Fett abbekamen.
Auf den „heißen Stuhl“ bat Pfarrer
Praun drei Senioren, derenWissen bei
nicht immer einfachen Quizfragen ge-
testet wurde. Maßgeschneiderte
Gstanzl auf diemännlichenMitglieder
des Seniorenclubs und einzelne Orts-
gruppen gab Carmen Peppmöller zum
Besten. Der Sketch „DerDaacher Sepp“
von Toni Lauerermit Sepp Frank,Wal-
traud Wördemann und Carmen Pepp-
möller strapazierte die Lachmuskeln,
wobei Kaplan Rémy in fließendem
BayrischdenSchlusspart übernahm.

Jahresversammlung ist am 6. März
um13Uhr imSattelbogenerHof. (ckc)

BUNTER NACHMITTAG

Seniorenclub feierte Fasching

Die Schönheitskönigin von Schneizlreuth sorgte für Erheiterung. FOTO: CKC

CHAM. Ein junger Mann aus Runding
geriet 2015 etwas vomgeradenWeg ab.
Er machte erste Erfahrungen mit Dro-
gen und konsumierte regelmäßig.
Beim Erwerb von Ecstasy Tabletten
von einem Kollegen wurde er er-
wischt. Es dauerte bis zum jetzigen
Zeitpunkt, ehe die Justiz sich um die
Angelegenheit kümmerte.

DerVerteidiger räumte in einer kur-
zen Erklärung das Fehlverhalten sei-
nes Mandanten ein. Er wollte nur mal
probieren, wie es sich mit Ecstasy an-
fühle. Mittlerweile habe der 22-Jährige
den Drogenkonsum vollständig einge-
stellt. Als Verteidiger rege er an, das

Verfahren komplett einzustellen, da
der Vorfall lange her sei, der Angeklag-
te mehrere Abstinenznachweise gelie-
fert haben soll und sein Leben nun in
geordnetenBahnenverlaufe.

Bei Einstellungen vonVerfahren be-
nötigt das Gericht in der Regel eine Art
Gegenleistung. So konnte nach Zu-
stimmung der Staatsanwaltschaft tat-
sächlich eine Einstellung per Be-
schluss festgelegt werden. Die Gegen-
leistung in diesem Fall sind 100 Ar-
beitsstunden, abzuleisten binnen zwei
Monaten. Im Gegenzug entgeht der
Angeklagte einer Verurteilung und das
Verfahrenhat sich erledigt. (cya)

GERICHT

Arbeitsstunden fürEcstasy-Konsum

WILLMERING. Die Internet-Kettenre-
aktion „Water Challenge“ nutzten die
Adlerschützen, die von den Bergschüt-
zenKolmberg nominiertwurden, trotz
Erfüllung ihrer Aufgabe zu einer Spen-
de. Mit Unterstützung vieler Zuschau-
er stiegen die hartgesottenen Adler-
schützen beim Schützenheim in den
eiskalten Katzbach. Sie nominierten
die FFWWillmering, denKeglerverein
Willmering und ihre Schützenfreunde
aus Buschbell. Die Spende, die zur
Hälfte von der Jugendkasse übernom-
menwird, übergab der Schützenverein
für das Thomas-Wiser-Haus in Will-
mering anLeiterin F. Schönberger. (csl)

SPENDE

Ins kalteWasser und trotzdemGutes tun

Die Schützen bei der Spendenübergabe im Thomas-Wiser-Haus FOTO: CSL

Alpenverein bot Lawinentraining amArber an
CHAM. Die Chamer Ortsgruppe des Deutschen Alpenvereins (DAV) hat kürzlich einen Ausbildungsnachmittag Lawinen-
kunde amArber angeboten. EineGruppe von etwa20Leuten traf sich imGasthaus „ArberAlm“,woAusbildungsleiter Fritz
Nirschl theoretisch ins Thema einführte. Anschließend ging es auf Tourenskiern und Schneeschuhen auf die verschneite
Wiese, wo die Teilnehmermit ihren LVS-Suchgeräten „verschüttete Personen“ orteten,mit einer Sonde den genauen Liege-
Ort feststellten und den imSchnee vergrabenen Lawinen-Piepser ausgruben. Nach einerNachbesprechung ging es für eini-
geTeilnehmernoch auf denTourenskiernundmit Stirnlampe auf denArber-Gipfel.
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